
Die vierte Klasse .
I . kiLOVI^ HVM () VL .

Das ist, :

Die Regel von FünfSätzen ,
oder

die doppelte Regel de Tri .
Wird darum so genennet , weil dieselbe Fünf be¬

sondere Sähe in ihren Aufgaben hat , dadurch der
Sechste , oder die Frage , erörtert werden muß .

Regel de Tri aber heißt man sie , weil aus denen
Fünf Sähen gleichwohl beym Proceß nur Dreye
werden , darum wird sie eine Regel de Tri , und
zwar die Doppelte , genannt , weil sie vorhin fünf
Säße harte .

Die Regel Quinque lehret uns eines Dinges Län¬
ge und Breite , Höhe und Fläche , oder Dicke , nach
Proportion des Betrags eines andern , richtig be¬
rechnen , nemlich :

Wir sehen desDingeS Länge undBreike , Höh 'e öder
Fläche forne , und dessen Werth in die Mitten ; die
Frage aber mir ihrer Länge und Breite , Höhe und Flä¬
che , oder Dicke , hinten . Wenn ihr nun des föederst -
und hintersten Satzes Länge und Breite , oder Höhe
und Tiefe , oder Fläche und Dicke miteinander mnlr
tipliciret : So zeigen sich nun drey Sähe , und wird

sodann
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sodann ferner procediret , wie in der gemeinen Regel
deTri , als :

i ) Ein Stück Tuch , so z 2 Ellen lang , und 2 ; Elle
breit ist , kostet 72 Thlr . , was gilt ein anderes Stück

von gleicher Güte , das 6 Ellen lang , und nur 2 ) Elle

breit ist ? kac . 72 K Thlr .

Stehet also :

z 2 Ellen lang ^ 72 Thlr — l'
2 - breit ) - ( 9

z6 Ellen lang ,
breit ,2 ^ »

64

l6

648 ( 9

82
S ( 7

? ac .

72
9

72 ^ zThl . 8t

probe :

9
9 )

Z 6 Ellen langes 2 ^ H THlr . ^ Z2 Ellen lang .24- - breit ( ' 2L
breit .

72
9

7 ^ 9
- ( 8 6416

8r
9
9 )

58Z2
9 ) -

648
9 ) -

82

IO

8 )
kac. 72 Thlr . vtlü ^ ra .

2 ) Item : Ein Traeteur nimmt von ! Kostgänger
in z Tagen 16 ^) r . ; nun hat er deren , z , fragt llchs ,
wie viel derselbe in einem Schalt - Jahre bekommen
müsse ? ksc . 12 ; 7 ^ Thlr .

Srchek

; 6S

S



I^ eAuI » lZuio ^ ue . 49 s

Gteheralso : iMann / i6Gr . f 13 Mann .
^ ^ z66 Tage .zTage

78
78

Z9
probe : 47s8

izManI lo57 ^ ThlsiMann . * z ) -
z66Tage / lzTage . 1586

1098 Zi 7 s > 2 Z - -
366 - 7— Thlr . 3172
- 4758 - 3 S )

' ( 2

4758 kac . iOs7 ^ thl .
3 ) Item : Vier Pferde müssen in 5 Tagen 6 Schfl .

Hafer bekommen , wie viel wird erfordert auf7 Pferde
jn 8 Tagen ? kac . 164 Schfl .

20 56
4

5 )
4>

336
- 6)

5 >
84

ksc . 16 ^ Schfl.
probe : 7M . r § 4- Pfr .

8 Tage . / ^ s s T»ge .
- ( 4 - -

56 67 '-

7
( 8 7 ) -

336
' ( 5

20

4
- 5 )
48^

kac . 6,Schfl . vtssiprs . 4 ) item
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4 ) Item : Eine Mauer wird verdungen zu machen ,

16 Ellenlang , s Ellen hoch , und i ? Ellen dicke Nun

soll der Mauermeister von 2 Ellen hoch , z Ellen lang

und 1 ' Elle dicke jedesmal 2 Thlr . 8 Gr . bekommen ,

was wird er aber von der ganzen Mauer zu fordern

haben ? kac . 26Thlr . isGr . »

Steher also :

2 Ellen hoch , / 2Thl . 8Gr . f f Ellen hoch .

z ; - lang , / - - ( 1216 « lang .

7 2Z 8 - 82

dicke 2Z « 8 - 1 4 dicke

IO ^ Ell . Il6 - 16 - 122 Ellen .

21 116 - 16 - 10

7 282 Thl . - Gr . 10

Z ) - - ( 2 so

s6o - so )
7 ) -

82 -
- -

Z )

26 Thl . i6Gr .

probe

5 Eilen hoch

l6 - lang 26 Thlr . i6Gr . < ^
Ellen hoch .

x r lang .

80 266 - 16 7
dicke iz 5 8 « dicke .

122 Ell . 28 ^ . - - -

4Ä 4 ) -

z ) 7 - -

z ) - "
b' ac . 2 Thlr . 7 Gr . vt suprg .

II . KL -



KeZuIs Imierlq .

Ik . INVLK8 ^ .
oder

Die verkehrte Regel de Tri .
Diese wird darum so genennet , weil sie allerdings

verkehrt angesetzet wird . Indem die Frage statt des¬

sen , daß sie hinten stehen sollte , forne an gestellet
wird , als :

i ) In einer Vestung haben sich 2220 Mann Sol¬

daten auf4 Monath verproviantiret , wann aber die¬

selben sich i Jahr und z Monathe erhalten sollten , ist

die Frage : Wie viel deren heraus ziehen müssen :

kac . 1422 Mann .

Stehet also :

i Jahr , z Mon . 2222 Mann 4z M - n .

t 5 Mon . 8222

^ 1222

s ) - 9222 ^

Z222

622 bleibe in Besah .

kac . 1422 Mann ziehen aus .

2 ) Item : Wenn 12 Mann binnen z Wochen ei¬

nen Graben auswerfen könne » , wie viel werden de¬

rer erfordert , wenn der Graben in 2 Wochen fertig

seyn sollte ? kac . r s Mann .

2i Srrher
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Stehet also : 2 Woch . 10 Man » Z Woch .
- ( z

" Zo
( 2 - -
ksc . isMann .

Wollet ihr aber den Sah ordentlich beybehalten ,
soprocedirt dennoch verkehrt , als :

zWoch . loMann 2 Woch .
- - ( Z

zc>
2) - -
koc . is Mann .

z ) Item : Die Becker sind verbunden , wenn der
Scheffel Weizen 24 Thlr . gilt , eine Pfennig - Sem¬
mel auf 4 Loth zu backen , wie schwer muß sie aber
seyn , wenn der Scheffel Weizen nur 2 Thlr . gilt ?
k » c . 4f Lt .

Stehet also :
2 Thlr . 4U . 2 s Thlr .

6 28 7
6 ) - -
ksc . 4 ^ Loth .

probe : 2 s Thlr . 4s Lt . 2 Thlr .
. " — - - — ( 6 -

7 28 6
7 ) —-

V kse . 4Lt . vt luxra .

4) Item : Eine Elle fein Tuch kostet in Leipzig 2s
Thlr . was muß sie aberinNürnberg gelten , da dieElle
grösser ist als in Leipzig , maßen zr Nürnbergische

Elle »
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^ Ellen schon Z7 Leipziger Ellen thun ? 2 Thle .
i6zGr . —

,L!

K

Steher also :

Z2 Ellen s ^ Thlr . 37 Ellen .
- - (4 -

4 94 4
8 ) - ( S 9si

84
2 4t

86 4
5 ) -

21 ^ 4

8 ) -
kac , 2§4Thlr . oder 2Thl . iSSGr .

probe :

Z7 Ellen 2Thlr . 16 ; Gr . z 2 Ellen .
- (4 -

IQ

S6

( l

19 -
-- ( 8

8 '
k « c .

2Thlr .
8Gr .

4
8 )

! vt su ^ rg .

s ) Item : Wenn man zu einem Kleide , da das Tuch
24 Elle breit ist , 7 Ellen brauchet , wie viel muß des
Zeugs zum Futter seyn , ; das nur 14 Elle breit ist ?
k> c . 124 Ellen .

Äi 2 Sreher
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Stehet also : i < Ell . 7 ES » L ^ Ell .

kac . 12 ^ Elle .

probe : - zEll . rr ^ Ell . i ; Ell .
-- — — ( s ——

9 6Z 5
9 ) -

- kac . 7 Cll . vt su ^ ra .

6 ) Item : Wenn mir einer 222 Thlr . ohne Inter¬
esse zu nehmen , auf 7 Monath leihet , wie viel soll
ich ihm auf 8 Monath vorstrecken , ba' ß wir einander
nichts vorzuwerfen haben ? kH 175 Thlr .

Stehet also : 8Mon . 2OQTHlr . 7M0N .
8 ) - -— -

25
— - (7
kac . 175 Thlr .

probe : 7M0N . 175 Thlr . 8Mon .
7 ) - --

kac . 220 Thlr . vt üixrs .

Das ist nun die einfach verkehrte Regel de Tri,
und folgt hierauf

III . M -



kezula Converlä . ^ 0 !

III . VVPI ^
co ^ vkk.8 ^ .

Oder

Die doppelt verkehrte Regel
de Trl .

Ist mit der vorhin erlernten Regel (Quinque
ziemlich befreundet , indem sie fünf Sätze bekömmt ,
da die zwey Fragstücke hinten stehen , und deren
Namens - Gleichheit forne , und zwar also , daß je
und allezeit das Geld , oder das Ding , woran wir
es verdienen wollen , unten setzen : Nur beym Pro¬
ceß selbst gehet man hier von der Regel (Quinque ab ,
weil man nicht , was übereinander stehet , multipli -
eiret , sondern dasselbe durchs Creuz verrichtet , wie
hier zu sehen :

Ein Fuhrmann bekömmt von sr Centner Kausi
manns -Gütern i so Thlr . , solche auf 60 Meilen zu
überführen ; wie weit soll er aber 6o Centner bringen
wenn er roThlr . bekäme ? kac . 26 Meilen .

Ii Z Stehet
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Steher also :

sS2

5 2 Cent
isoThlr

6a Meil . ^ , r6Cent .
' ^ 2OTHlr .

24 ^

4
6 )

62 r

iSCent . ^
22 Thlr . ^

I24jÄ

probe :

26 Meil .

26 -
5
5 ) t -

kae .
6^ 4 ^ 1 6v Meilen , vtsuprs .

1042
- ( 62

624M
4) — - - .

6 ) -
ksc . 26 Meilen .

s 2 Cent .
^ is2Thlr .

242 ^)
- ( 5

1222
- ( 5

6222
24 0 t

6242

Irem : Wenn wir jährlichen 6 Thlr . pro Lent In¬
teresse bekommen , wie viel müssen wir ausleihen , daß
wir binnen 8 Monaten Z2 Thlr . Zinß zu gemessen
haben ? ksc . 822 Thlr .

Stehet



k .eou ! a Loouertg .

Steher also :irMon . ^ _ cr-Ls > ^ 8Mon .

sOZ

48
6
8 )

ISO Z84

6 ) .

8 ) -

38420

- ( iQQ

642Q

8 - Mon .
Z2 Thlr

probe :

^ ac . 822 Thlr .

12 Mon .
. > 822 Thlr . ^ hlr .

Z 84 822 48

kac . Z 8422
I 122 Thlr . vt suxrs.

- ( 820

IV . Die Zeit- Rechnung .
Die Zeit - Rechnung ist diejenige Rechnung - -

weise , die uns lehret , eine Summe Geldes , die auf
gewisse nach einander folgende Termine zu bezahlen
war , auf einmal zu einer Zeit , ohne , daß der
Herleiher oder Borger darunter Schaden leide , zu
erlegen , zu derZeit , da beyde zufrieden seyn können .
Verfahret damit also :

Ji 4 Rechnet



524 IV . Classt -

Rechnet erstens dieTermine , wie viel dieselbenJah -

re in sich begreifen , entweder durch die gemeine Addi¬

tion oder perVroAl -elllonem , so , daß ihr das erste und

letzte Jahr addiret , und mit der Helfte der Terminen

oder Jahre multipliciert . Was nun da kömmt , das

brauchet zum mitreisten Sah der Regel de Tri , die

Schuld - Post sehet vor , und was terminlich stipuliret

worden , hinten , sodann verfahret , wie die Regel de

Tri erfordert , als :

kl . dl . soll von seinem Bruder aus väterlicher

Erbschaft 780 Thlr . baar , und zwar auf 6 Tat¬

zeiten , jedesmalenMichaeliseines Jahres , ! zoThlr .

bekommen : dl . aber bezahlet das erste und andere

Jahr nichts , verspricht hingegen , er wolle das ganze

Capital derer 782 Thlr . auf einmal liefern , fragt

sichs demnach , wenn solches geschehen müsse , daß bey¬

des , und schadlos seyn mögen ? kac . z ' Tagezeil .
Steher also : Oder : 1 Tagezeit .

3 . Tagezeiten , -
4 !

z der Tagezeiten

— Helfte .

2 ! Summa : 2 !
Nun procediret nach der Regel de Tri , also :

78sThlr . riTagez . izoThlr .- - z )
Z92

3
7) - (7

Also muß der Schuldner die

D !
W

K ^

!»i<U

Tle

ganzeSnmme bezahlen , wen die 6 ( 9 ^ Tagez .
vierteTagezeit zurHelfte vorbey ( z

Item :
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Item : Man kauft ein Haus um 1222 Thlr . , da

werden sogleich 402 Thlr . zum Angeld erleget , die
übrigen 6ooThlr . aber sollen nächste 6 Jahr , jedes -
malen Ostern l 22 Thlr . abgeführet werden . Nun
hält Käufer den ersten Termin nicht ein , verspricht
im Gegentheil , er wolle Verkäufern die ganze Sum ?
me auf einem Bret bezahlen , Frage : Wenn ? ksc.

j in z ^ Jahren nach dem Kauf.

Stehet also :
i Jahr '
6 -

7 -
Z -_

2i Jahr .

M ^ Rthlr . 2i Jahr i ^ Rthlr .
r ->c . z Jahr .

ist der vorigen Aufgabe in allen gleich .

Item : Einer ist 5222 Rthlr . seinen Mit - Erben
zu bezahlen schuldig , soll jährlich 522 Rthlr . mithin
in 12 Jahren die ganze Summe abführen : Wenn
er aber solches Capital auf einmal bezahlen wollte ,
so ist die Frage : Wenn er es thun müsse ? kac . m
5 L Jahr .

Steheralso : i Jahr '
12

11

5 5 2 ^ Thlr . 5 s Jahr , 5 ^ Ä
- l5
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Sind aber dieTermine und Zahlungsposten einan - ,
der ungleich , so multipliciret die jedesmal zu bezahr
lende Post , mit derZeit , da sie geliefert werden soll , was ^
nun , nachdem ihr addiret , daraus kömmt , das thei - zoo
let durch die Summe , die bezahlt werden soll , als : s

Es ist uns einer 1222 Fl . schuldig , und zwar
dergestalt , daß wir 222 in 2 Jahren , 422 in z Iah -
ren , und die übrigen 622 Fl . in s Jahren heben sollte . ^
Nachdem aber unser Schuldner sich offcrirct , die gan¬
ze Summe auf einmal zu bezahlen , so fragt sichs : Zu ^
welcher Zeit - eS geschehen könne ? kac . in z ^ Jahren .

Stehet also : 222 Fl . 2 Jahr 422 Fl .
422 Fl . z - 1222 -

622 Fl . y - Z222 -

. ' I2M - 46 ^ r
- 2 ) -

2 2 Z

6 ) 6 ) - - - l!«
kac . z ^ Jahr . iL

V . Die Zins - Rechnung , k
Die Zins -Rechnung lehret uns richtig berechnen,

wie viel wir von einem ausgeliehenen Capital vonZeit
zu Zeit an Zinß , oder Interessen , zu gewarten haben .
Der Zinß ist zweyerley , nemlich der Capital -Zins ,
nndderZinß aufZinß .

I ) Dom Capital Zinß .
Wie viel trägt der Zinß auf s pro Lenk von s 75 «

Tblr . Capital in 2 ^ Jahren ? ^ . 71 ^ Thlr .
Stehet



' Tb ' r .

Zinß - Rechnung.
Steher also :

5 c>7

-! 575 Thlr .
2 ^ Jahr .

122
kac .

7 ^ 87

( 25 )
175 I 7

71 -
222 ! 8

probe : 57s Thlr ?

Thlr .

1Is2
2 87 L

14374
5 )

2 ; Jahr ^
7i ; Thlr . ^

IIs2

2874
71874

718 ^4
122 Thlr .

>. i Jahr .
( 102 -

122

14375
i 4 Z 7 ^
2875

^4z75l5Thlr . kgc .

Item : Das Wechsel - Interesse ist jährliche pr «
kem . Wenn nun einer ^ 680 Thlr . schuldig ist , und
binnen 2 Jahren keine Interessen abgeführet , wird
gefragt : Wie viel solche in ermeldter Zeir betragen ?
kse . 9Z7 ' . THlr .

Stehet also :
100 Thlr ?, ^ 568c> Thlr .
^ iJahr . / ^ Thlr . ^ _ - - Ja hr .
102 Thlr .

E ' 20

IIZ62
1422 '! ,

( 22 ) k'sc . 2840 / ^
SZ7 - Thlr .

15622
< 6

9Z722
probe :
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probe : s§zo Rthlr ?, . . srooRthlr .
. ? 2 ^ Jahr .? 37 - Rthlr . ^ ^ ^ ahr .

- -̂ - - —̂ ( lv -
nz6o 9Z72 ioB

1420 ^
S z, k^sc .

i s 62B 16 Rthlr . vt snxr « .

Itsin : Einer kauft von einem andern Haus , Hof
und Garten , nebst einer Hufe Landes um 1200 Fl . also
«'nd dergestalt ^ daß Käufer die Kauf -Summe also -
fort zu Helfte baar an 602 Fl . zum2lngelde erlegen
solle die übrigen 6oo Fl . aber möchten nur auf12 Ta -
gezeiten , und zwarjedes Jahr Ostern mit s O Fl . bezah¬
let werden . Käufer prästiret das Angeld ; hingegen
hält er die Tagezeiten nicht ein , sondern bezahlet die
ganze Summe derer übrigen 6oo Fl . zum 12ten Ter¬
min miteinander . Das ist gut : Aber was tragen s s
xro Lsm die Interessen bis dahin ? bsc . i6s Fl .
Steher also : Sprecht , es hätte sollen bezahlt werden
dex 1 Termin vor l t j

r - ic » ! d^ st . Der erste
Termin bleibt billig
weg , weilen derselbe
damals , da er abzu -

6 ^ Jahren . führen war , noch

2

Z
45
6

7
8
9

IO
H

nicht zinßbar gewe¬
sen , sondern erst mit
dem andern zinß -
bar worden .

66 Jahr . Stehet

pro

RiSc

W

ich -

r )

s)

P,



ch

h

ch

d -
-5

«i>!

jj>!

Zinnß - Rechnung . 709 ^

- Steher femer also :

IvoFl . ^ c> . / soFl . ^

- J - H - . I > SJah r .

ZZ ^ jS

- ( s
kac . 16s Fl .

Probe : soFl . "! ^ s 122 Fl .
6 - Jchr . s 1 , Jahr .

ZZ ) -
2

Item : Das Rittergurh l ^l . ward verkauft um und

für i Soso Rrhlr . baaren Gelde » . Käufer bezahlte

alsofort 12020 Rthlr . auf einem Brete ; Hingegen

die übrigen 6222 Rthlr . betreffend , versprach er halb

jährlichen , als : Peter - Paul -Messe und Martini je¬

desmal s22 Rthlr . abzuführen : Allein , er blieb aus¬

sen , bezahlt jedoch die ganze Sume derer 6222 Rrhlr .

nachdem die 6Jahr verflossen . Wie viel hat er aberJn -

teressen a s xro Oent bezahlen müssen ? bsc . Z7s Thlr . ^

1 ) 2 ^

Stehet also :

122 Rthlr ? , r » , . ( l022 Rthlr .

2 ) i I 5 Jahr . ^ ^ ' ( 7l Jahr .

b ^ j ' Jahr
7s ^ Rthlr . -

( 5

7 ^

r » e . Z75 Rthlr .

Pwbe : isooRchlr .) „ ( is°Rch ,r .

7sjSjÄ kac . sThl . vtLiM
2 ) Von
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2) Von Zinß auf Zinß . ,
,K!r >

Obiger Käufer des Ritter - Guts dl . erborgte von

seinem Schwager , dem Herrn von 6222 Thlr .

Capital , zu Bezahlung desselben , versprach das Ca¬

pital und Interesse mit Zinß auf Zinß binnen z Iah -

reu wiederum zu bezahlen . Frage : Wieviel muß er

demnach erlegen ? kac . 694sz Thlr .

Stehet also :

iKlThlr . s Thlr . 62ehÄTHlr .
-- .- ( 5

» Interesse Z22 Thlr . das i . Jahr .

' 6220 - Capit .

das i Jahr Cap . u . Jnter . 6z22 Thlr . davon

ferner : zls - das 2 Jahr ,

das 2 Jahr Cap . u . Jnter . 6615 Thlr . davon

undendlich : zzoz - das z Jahr .

daszJahr Cap . u . Jnter . 694söThl . Summakac .

W

Item : Wie viel hat einer zu empfangen , wenn er .

922 Thlr . r> 6 pro Oent 4 Jahr mit Zinß auf Zinß ^

verleihet ? kac . nz 6 Thlr . 19 Gr . 11 Pf . ^

Stehet



ZitchRechmmg . ; n

Stehet also :

iFFTHlr . 6 Thlr . 9 ^ Thlr .
- - ( §

Interesse 54. das 1 . Jahr .
920 Capital .

das 1 Jahr Cap . u .Jmer . 954 Thlr . davon .
ferner : s7Thl . s gr .9 ^ pf. 2Jahr

dasr . JahrCap . u . Jnt . 1211 Thl . sgr . 9 -̂ pf. davön
noch mehr : 62Thl . lSgr . 2 ^ pf .zJahr

das z . JahrCap . u . Jnt . 1271 Thl . rrgr . n pf . davon
endli ch : 64Thl . -°gr . 4 ^ pf . chJahr

das4 .JahrCap -u . Jnt . 11 z6Thl . 8gr . 4 ^ Lpf . S » ma

dlot . Man hat in diesem Exempel die ungeheuern
Brüche , die nicht zu abbreviren waren , evitirer , und
solche in dergleichen verwandelt , die das Gleichge¬
wicht halten .

VI. Gewinn - und Verlust,
Rechnung .

1 ) Gewinn .

1 ) Gekauft 29 stz . feine Seide , jedes 34 ^ Thlr .
und verkauft jedes Loth um 4 Gr . was hat Verkäufer
gewonnen ? Vac . zi ^ 4 Thlr .

Rech -



sI2 IV . Classe ,

Rechnet erstens den Einkauf :
Stehet also : i ttz . 4 z Rthlr . 29 ttz .

Hernach suche auch — — — — (4
die Lösung daraus , und n6
wieviel der gesammte ^ 7z
V - r , aufb - , r - g - n . irz - chl .

Stehet also : iLt . 4Gr . 29K .
- - — (4

4Thl . n6
-- ( 8

928
6) -

k -ic . i ^ 4 ^ Rthl . Verkauf .
Davon nehmet nun : 12z ^ Rthl . Einkauf .

Bleibet : z i ^ 4 Rthl . Gewinn .
2 ) Itein : z Cenmer , 6 Pfund Zucker werden bezah¬

let mit 6z Rthlr . wie theuer muß das Pfund verkauft
werden , um an diesen z Cenrnern 21 Rthlr . zu gewin¬
nen ? kac . 6 Gr .
Stehet also : zCt . 6jtz . ( 6zRthlr . baar ) ^

ZzH - ( 21 Rthl . Gewinn )
84 Rthlr .

Addiret den Gewinn - ( 4 kac .
zur KaufS » mme , und zz6 j 6 Gr .
procediret wie vorhin - ( 6 j

2016
- -z ) Einer kauft sg Stück holländische Leinwand ,

ukd zwar 19 Stück jedes um 8 Rthlr . 20 Gr - 2s ,
Stück jedes um 8 Rthlr . 4 Gr . uno die übrigen 9
Stück jedes um 6 Rthlr . 18 Gr . Wenn er nun an
dem allein z 6 Rthlr . 18 Gr . baar , nebst 2Rthl . 6Gr .' Unko .'



Gewinn - und Verlust -Rechnung , s i z

Unkosten gewinnen will , fragt sichs : Wie er ein Stück

wieder verkaufen müssen ? ksc . 9 Thlr . s Gr . 9 ^ zPf .

Stehet also : » ) i St . z Thlr . ro Gr . i9St .- ( z - -
26Thlr . 2O Gr . z

- ( 6 ( 6fl
Is 9 - — ^

8 " 22 - f

k ' ac . 167 Thlr . 22 Gr .

K ) i St . 8Thlr . 4Gr . 2sSt .- -- ( y -
40 r 22 r s )- — - - ( s s )

r -rc . 204Thlr . 4Gr .

c ) r St . 6 Thlr . t 8 Gr . 9 St .

- - - ( 9

ksc . So Thlr . 18 Gr .

224 - 4 . ülb tr .
167 - 22 - - -r .

Summa 4z 2 Thlr . i8Gr . alleszSt .

Nun sprecht : s z St . f4Z i Thlr . l 8 gr baar ^

( 1 ( 4 ^ Z6 , r8 ? Gew . - i St .

Z ( 2kgö . ^ ( i I. 20 , 6 - Unk . ^

/ söS >9 Thlr . s gr . 489 Thlr . 18 g ,r . Summa .

§. zi , ^ ( i
288 - 12 4 ( 4

18 48 4 ^ 2 9 N Pf » Verkauf .

Z26Gr . 492 Pf . FZj

' -2 Kk
4 ) Item



4 ) Item : Wenn wir die Elle Tuchumi ^ Thlr .
einkaufen , und hingegen für 2 ^ Rchlr . wieder ver¬
kaufen , was bekrägl der Gewinn xro Lem ? kac .
ZZ ; Thlr . .

Stehet also :

2 Rthlr . 8 Gr . Verkauf 1
r - iZ - Einkauf 1jede Elle .

— - 14 Gr . Gewinn . ^

Nun sprecht : iH Rthlr . 14 Gr . 122 Rthlr .
- 7 ) - ( 4

7 2 420
- - - ( 2

802 Gr .
24 ) -
lbac . ZZ ^ Rthl .

5 ) Item : Einen Centner verkauft um Ss Rthlr .4 Gr . 6 Pf . , gewonnen z Rthlr . 22 Gr . 6 Pf . , waS
trägt der Gewinn pro Lem ? ksc . iz Rthlr . i Gr .
7 ^ Pf.

Ls Rthlr . 4Gr . 6 Pf . der Verkauf, inclusive,
z Rthlr . 22 Gr . 6 Pf . Gewinn , bleibet ;

2i Rchlr , 8 Gr ,— Pf . Einkauf,
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Nun setze also :
2zRthl . 8Gr . z Rthl . 2oGr . 6Pf . looRthl .

- 4) -
84 Z8s r 12 r — - 2422 Gr .

- 6 ) Z854 - 4 - — '' -
sl2 Z8s4 ' 4 ' — ' t02

IIs 6 - 6 - — - 1222-- -- - - 1222
92 s 0 - ZO 2 )

^ ( 4 kac . ( Z24 ^ 7 ^4 ( 64 )
MLBliZTHlr . Gr . M 4 ^ ! ? Pf . 64j 1

3648 Pst
8i6 Gr .

2 ) Verlust .

6 ) Gekauft 29 Pfund feine Seide , um jedes gege¬
ben 4 ' Rthlr . , verkauft das Loth 3 z Gr . Was hat
Verkäufer verlohren ? kac . 7 ° Rthlr .

Steher also :
i Lt . z Gr . 29 jtz .

- -- (4
^ Thlr . ii 6
- ( 8

. 928 . -

ii6Rthlr . Verk .
K k 2 Ferner :

L )



516 IV . Classe ,

Ferner : i jtz . 44 Thlr . 29H . A- ( 4
116

_ ^ _ 7 k

12z ' Thlr . Einkauf .
Davon nehmet nun n6 Thlr . Verkauf . ^

Bleibet 7 ^ Thlr . Verlust . z

Item : z Centner 6 Pfund Zucker werden bezahlt "7
mit 6z Thlr . Es hat aber Verkäufer 2i Thlr . daran
eingebüßet , ist demnach die Frage : Wie theuer er das ))
Pfund gegeben ? kac . z Gr . !ch

z Ct . 6ftz . 6z baar i jtz .

zz6ftz . subtr . 21 Thlr . Verlust .

42 Thlr .
- ( 4

48
96

1008 Gr .

8 ) Item : Einer kauft s z Stück Holländische lei »
newand um und vor 4z 2 Thlr . iZ Gr . ; findet beym
Schluß , daß er z6Thlr . i Z Gr . baar nebst 2vThl .
6 Gr . Unkosten eingebüßet . Wie theuer muß er also
jedes Stück wieder verkauft haben ? kac . 7 Thlr . ^

2Gr . i44Pf - ^

^ k » c.
zGr .

Stehet
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Steher also : sz St . 4Z2Thlr . i g Gr . i St .
Z6
20

18
8

baar ^
Unk . lj-Verl .

L ( 4 ksc . ( 8

5 S
7 Thlr .

s .7 Thlr . - - subtr .
Z 7 s Thlr . 18 Gr .

( 4Z
^ 4 ! 2 Gr .

5 Z > 5 ^
l44Pf .

n4Gr . 96 Pf .
9 ) Item : Wenn wir die Elle Tuch um 2 ^ Thl . ein¬

kaufen , und hingegen aus Noth um Thlr . verkau¬
fen , was ist der Verlust xro Lent ? kac . 25 Thlr .

Steher also : 2 Thlr . 8 Gr . Einkauf .
l « i8 - Verkauf.
- Thlr . 14 Gr . Verlust .

Ferner : 2 ^ Thlr . 74 Gr . 722 Thlr .
- 7 ) - ( z

7 2 Z22
- 7— ( 2

622
(4-

152
( 6 -

ksc . 25 Thlr . Verlust .

ich Item : 7 Ctn . verkauft um 7 5 Thlr . 4 Gr .
6 Pf . daran verlohren z Thlr . 22 Gr . 6 Pf . was
beträgt der Verlust xroLem ? kac . i ; Thlr . 7Gr .

Kk z Greher



si8 )lV . Classe,

Steher also :
25Thlr . 4gr . 6pf. zThl . 2ogr . 6pf. ivoThl .

- ( 24
120 92 gr . 28822 pf.
484 ZO

m s

ro8 288222604 gr .
- ( 12
72s4pf .

( 6

mops . 288
288

Zl 96822 opf .

( r 8 )
I L .Z'

s ^ gr . O
jM 7 ! isThlr . kac . -
jL§ 6 > !

7 ^ FFZ - Z - F L ')

-

VI ! . kl. LOVs ^ 80ciL -
I ^ VIS ,

Oder
Gefcllschafts. Rechnung . ^

Dieselbe lehret uns berechnen , wenn etliche Perso¬
nen in Gesellschaft mit einandern handeln , was jedem
nach Propornon der Zeit und Einlage vom Gewinn
oder Verlust gebühre , als :

Drey



KeZula 8ocistatir . s 19

Drey Handel - - Herren handeln mit einander z
Jahr , ^ . legrem izoo Thlr . ö . 2222 Rthlr . und O .
1622RthU , erwerben binnen solcherZeit damit i s z r
Rthlr . sGr . was gebühret demnach jeden , vermöge
seiner Einlage ? Rthlr . 6 Gr . L . 62s
Rthlr . und L . s 22 Rthlr .

Stehet also : legt ein i Z22 Thlr . '!
L . r r 2222 - s-add .
C . - - 1622 -

4922 Rthlr . Summa .
Nun sprecht :

49 ^ Rthlr . isz 1 Rthlr . 6 Gr . iz ^ Rthl .
- - ( z -
7 4 ^ 93 - 18 - Z
7 ) ' - ( 4 ( 4 t l

. ' - I 8 Z 77 - — '
isZl - 6 - f l

. 19926 r 6 r
l 6 ) - -

L84Z - l8 -

ksc. 426Rthlr . 6Gr . bekömmt ^ .
ferner : 49 ^ Rthl . iszi Rchl . 6Gr . ro ^ Rthl .

-- ( 22

7 Z262sRthl . - -
7 ) 7 ) - - -

4Z75 - - -
7 ) - -

kac . 62 s Rthlr . - Gr . bekömmt 8 .
Kk 4 End -



Endlich : 496ATHlr . 15 zr Thlr . 6 Gr . i
- - l 4 — -- -

7 6l2s - - - 4
7 ) -- - ( 4 4 )

24s22 r r . r
7 ) - ' - - -

Zs22 r -

7 ) ' - - - -
kric . s 22 Thlr . bekömmt L .

probe : ^ . bekömmt : 426Thlr . 6Gr .
L . - 62 s - - r
L . - sO2 > - r

Summa : iszi Thlr . 6Gr . Gewinn .

Item : Ihrer Zwey handeln , legt 928 Thlr .
12 Gr . und k . zi6 Thlr . i2Gr . baar ein . Beym
Schluß findet sich , daß sieeingeschustertund 68 Thlr .
8 Gr . verlohren haben , fragt sichs demnach , wie viel
jeder nach Proportion seiner Einlage einbüssen müs¬
sen ? ksc . 4z Thlr . iz Gr . 6Pf . und k . 24
Thlr . r 8 Gr . sz 4 Pf .

Stehet also :

leget ein 928 Thlr . 12 Gr .
ö . - jl6 - 12 -

Summa : 142 ; Thlr . - Gr . Eiulage .

Ferner :



kkAula Locietr >ti§ . ^ 21

Ferner : 1425 Thlr . 68 Thlr . 8 C^ 9 o 84 Thlr .
- ( 2 - ( 4 I8i ?

28s ^ 272 1640
- ( § -

i642gr . 72680
L ( l ( l kric . 10922

4F L ( 24 i8i - _
c> I ^L7 (6z L3 ( zgr . 77 29798er

LS 7 FM >^ 45 >4zThlr . Z' 75 ( 6 > 6 z 4 pf.

> ES L

L
q «
st .
«ik!
K
uz

Und denn : 1425 Thlr . 68Thlr . 8Gr . si6 ^
( l —- - ( 2 -- IOZZ

<4 28 ^ l642gr . 1642
^ <2 ( 2 ( l 4IZ22
374 ^ 6198

SjSM ^ ( 8gr . ( Z 9 ^ oZZ

S3§55 i444 > ^ 5 !
S38 L

L

I 464 pf.
probe : 4z Rthlr . 1 z Gr . 6 -̂ Pf .

24 - 18 « - L .

Sum . Verlust 68 Thlr . 8 Gr . — vt lupra .



IV. Llasse .

Item : Einer banquerotiret, und bleibet schuldig
dem ZoORkhlr . 8. 5 2oRthlr . L 982Rthlr . und l) . h
1222 Rthlr . Was wollten die Creditores thun ? sie ^
mußten nehmen , was sie kriegen konnten ; Brachten
also aus der übergebliebenen Waare zusammen 1577 H
Rthlr . und an ausstehenden Schulden i Z9Rthlr . Jst ^
aber dieFrage : Was da jedem nachProportion seines i ,
Darlehns gebühre ? ksc . ^ . Z9 l ^ Rthlr . 8 . 254 ^ 44
Rthlr . L . 47944 Rthlr . 0 . 57844 Rthlr .

Stehet also : 8 22 Rthlr . Ist vorhanden .
8 . 5 22 Rthlr . 157s Rthlr .
L . 982 Rthlr . und
v . iaooRthlr . iZ9Rthl .

-I . Z5 ^ Rthlr . 17141hl . 8 ÄS thl .

f IZ7I2 »

7) 5 ) -
2724 4

8 . Z52 -lRthl . 1714 Rthlr . 52 ^
Z9i44Rthl .

^ ( 2 ( 8 j 254 ^ - Rthl . ^ 9128 Rthlr . 8

( 2 17140
^ 4 68560
,246 8 . 3428

40
2)



K.cZuIg §ocietgti8 .
52 Z

Zs ^ Thlr .
( 3

^ 6 /4 ( 2 kac . 0 .
MS 7 ( 2 ^ 479 ^ 4 Thlr .

^ FFF -jl

zsBSTHlr .

, 1714 Thlr . 98 ^

17140
IZ7I20

8570

3428
1714

10
8o

5
2
0
c :.

v .
167972 Thlr .

1714 Thlr . i2j ?üÄ
- ( z -

s
7 )

5142

5 >

20568
- ( 4

3

4 )

7 ) -

411z r .

Probe : ^ . bekömmt : 391 44 Thlr .
L .
c .
0 .

kac . 587 ^ Thlr . v .
135

254 ^ 7

479 44

587 44

114
161
H 5

Summa : 1714 Thlr . FLF > z

VIII . Die doppelte Geftll -
schafts - Nechnung .

Durch diese wird uns , wenn die Jnreressenten zu
ungleicher Zeit einlegen , nachfolgendes gelehret , als :
Ihrer drey handeln , legt 600Thlr . auf6 Monat ,
8 . <400 Thlr . auf 12 Monat , undL . i 000 Thlr . auf
z Monat . Nun waren bey der Berechnung 274

Thlr .



s24 lV - Llasse,
Thlr . zGr . gewonnen : Was gebühret jedem davon
nach Proportion der Zeit undLinlage ? ? sc . ä . 8 6 Thl .
i z ^ Gr . L . 11 s Thlr . 12 ^ Gr . und c . yrThlr .

IGr .
Stehet also :

^ 600 Thlr . 6 Mon . thut z 622 Thlr .
« . 422 Thlr . ir - - 4820 Thlr .
c . 1202 Thlr . z , zoQOTHlr .

Summa 11422

Nun heißt es : 1 l /M Thl . 274 Thl . z Gr . zSKlThl.
- (4-

6 ( 8 ( 6 1296 - 12 - 4
- 7 - 9 ) 9

- OB ( 4 ksc . ^ . 4 ^ ( 6 9868 r 12 rMS3i86Thl . §54 3 ! iz ^ Gr .
^ Mj ^ 4 !
LL' ^

is48Gr .

Ferner : 1 i ^ Rthlr . 274Rthlr . z Gr . 48 -^ Thlr .

6 ( 4

LssF kac . 8 .

1644 18- ( 6 -

( 8
6 )
8 )

iZls8 « — -
- tt

Z ! ns Rthlr. ^ F( 2 1 i0i4 Gr.



KeAuIa Locickgtiz .

Endlich : I ! 4A ) Rthl . 274Rthl . z Gr . zoxWRth .

d

IZ ? 2 - Is - s

822 Z ' 18 - 6 )
t

( ?

F6

8 LSZl 72 Rhlr . s73 >7 - § Gr .

Z78Gr .

probe : ^ . bekömmt : 86 Rthlr « rz4 ? Gr .
L . r Ils r I2 ^ S r
L . r 72 - Z - §

Summa Gewinn : 274 Rthlr . zGr . vtluprg .
Item : Viere treten in Handlung , giebt 5222

Rthlr . auf2 Jahr ; k . 4222 Rthlr . aufs Jahr ;
L . 4222 Rthlr . aufr Jahr , und v . 2222 Rthlr . auf
z Jahr . Nach dem Schluß finden sich 12Z6 Rthlr .
1 6 Ä : . gewonnen ; wie viel soll jeder ^ 0 ram haben ?
ksc. ^ . z 6 z Rthlr . ! 7Gr . 4 ' ^ Pf . , L . zSzRchlr .
17 Gr . 4 ^ Pf . , 290 Rthlr . 2z Gr . 6 ^ Pf . ,
und v . 218 Rthlr . 5 Gr . 7 ^ Pf .

Stehet also :
s222 Rthlr . 2 Jahr 12222Rthlr.

L . 4222 - 2 ^ - / 12222 r
L . 4222 » 2 r 8222 . r
D . 2222 r Z - 6222 r

Z4022 Rthlr .
Nun



IllN
526 IV . Classe ,

Nun seht : Z4 ?MTHl . i 2 z 6 Thl . i6 gr . i oMjöThl .

Z6Thl . 8Gr . n ^ Pf.
- - 10 )

k« c . ^ . z6z r 17 ; 4 - «
L . Z 6 Z - 17 r 4 ^ ( iO ^ jÄ
c . 290 - 2Z - 6 ^ (
V . 2 I 8 s r 6 ^ ( 6 jW

probe : Summa : i2z6Thl . i6Gr . — vtiuxra .

IX . Sch >f- Parthey Rechnung .
Drey Kaufleute kaufen ein Schiff um rzooThlr . ,

darzu giebt 4 , ö . ^ , und 4 , Part ; was kömmt
also aufjeden seine Part ? kac . n so Thlr . , ö .
766 ^ Thlr » , ( !. Z 8 ) 4 ^ hlr »

^ . 4 2 ZO 0

D
l >r
'-,r?

lm

kns
Lch

L . 4 „ kac . 11 sO Thlr .
e . G 7664 - L .

kac . ZgZ s - O .
Summa : 2 zQQ öc ? roba .

M . Weil die Antheile gleich ein Ganzes machen , 1
so dividire ich nur mir eines jeden Bruchs Nenner in
die ganze Summa .

Exempel zur Uebung .
Ein vvrnehmerHerr verstirbt , und hinterläßt 6820 H

Thlr . an baaren Gelde , davon hat er in seinem Testa« ^
ment seinen Geschwistern 4 , der Kirchen - , und den
Armen - vermacht ; was wird demnach jeder Part zur ^
kommen ? ksc . den Geschwistern z 414 Thlr . , der Kirr
che 227 z 4 Thlr . , un d den Armen n z §4 Thlr .

Item :



Schiff - Parthey Rechnung . 727

Item : Wenn ihrer 4 die in einem Schiffe befind ,
liche Waare , so auf108 90 Thlr . taxirel worden , also
theilen sollen , daß ^ . 4 , 8 . 4 , L . 4 , und V . 4 haben
soll , was gebühret jeden davon ? ? r>c . dem ^ . zSzo ,
L . 27224 , L . i8is , undv . 27224 Thlr .

M . Weil die Antheile gleich ein Ganzes machen ,
so mache es , wie vorhergehende beyde Exempel .' : i ; i -

Item : Es schenkt ein reicher Mann 2svSchfl .
Korn an z abgebrannte Dörfer , also , daß ^ . 4 , 8 . 4 ,
und L . , weil da am meisten verbrannt , den Rest ha -
ben soll ? was wird jedem Dorf gehören ? kac . z lH
Schfi . ö . 624 Schfl «, L . r 5 64 Schst .

Stehet also :
2s0

tL . 4 kac . Zl4 ^ -
8 , 4 ksc . 6248 .

krobsr
Zi 4
624

1564

250 Schfl .
Subtr . 9 ' z ' 4 von obiger Zahl .

O . Rest . ksc . is64L .

Item : Drey Kaufleute beladen ein Schiff mit 2ao
Wsp . Korn , dasselbe zu verfahren , giebt zur La¬
dung 4 , 8 . 4 , und L . den Rest ; wie viel hat dem¬
nach ein jeder gegeben ? kac . iss , 8 . 7z , und e »
2s Wsp »

Steher



528 IV . Classe,

Stehet also :
222

c . Rest .

Von soo

kac . i22 Wspl . A .
kac .

SjOl ^ Wisp . ö .
531

Nimm : 1 . 7 . 5 ? robs :

Rest 2sWspl . L. ^ . 122
8 . 75
<Ü. 25

Summa 222Wspl .
Exempel zur Uebung .

Wenn ihrer z eine Summa Geld von 2600 Thlr .
ausbringen sollen , soll 4 , 8 . 4 , und <4 . den Rest dar -
zu geben , was wird auf jeden kommen ? kac . i zoo ,
8 . 866 ^ , undL . 4ZZ Thlr .

Wenn 4 Kaufleute ein Scbiff mit Getraidig um
2222 Thlr . beladen , giebt darzu 1222 , 8 . 250 ,
L . 5 22 , und v . den Rest . Frage : Was jeder vor ei¬
nen Antheil aufbissen Schiffe hat ? kg 'c . 4 tV , ^ 8 ,

L , und ' v . . .
Stehet also :

. 1022 2222 ^ 4 ^ -
1222 j

Itsm :

v . " 2s2

s22

1752

V . Rest 252

z v .



ErbcheilungsRechiuing . . x 29

ltem : Andere 4 Kaufleute beladen gleichfalls eil ,

Schiff mit Gelraidig um 4002 Thl . giebt dar -

zu 2222 , k . soo , L . 1222 , und v . s 22 Thl . ; was

hat jeder vor einen Antheil aufdiesen Schiff ? kgc . / V.

z , k . „ c . ; , undi ) . ^

Xk . Mache es wie vorhergehende Exempel .

Wenn die Antheile mehr als ein Ganzes ausma¬

chen , so procedire nach der Kez . 8oc .

X . Erl ' tlkiluiigs - Rechnung .
Drey Schwestern und zwey Bruder sollen 4220

Thl . i s Gr . gleiche unter sich theilen , was bekommt

jedes ? k ^ c . 822°Thlr . z Gr .

Stehet also :

Thl . Gr .

4222 is

4 ) - - - - - -

ksc . 822 Thl . z Gr .

5

krob . Z222 Thl . isGr .

. Exempel zur Uebung .

1 ) Vier Kinder haben 821 Thl . 12 Gr . unter

> sich gleiche zu theilen , was wird jedes bekommen ? kac .

222 Thl . 8Gr . 6Pf .

2 ) ltem : Drey Erben haben zu theilen z 122 Thl .

davon soll ö . 122 mehr denn ^ -, . und L . 202 Thl .

mehr denn 6 . haben , was gebühret jeden ? IH .

922 , L . 1222 , und L . 12222 Thl .N
1

Stehet



5Z2 IV . Classe ,

Steher also :
Sehe Z 122

12 . 4Z . 2
8 . H2 z ) 2 672830 .

L . Z10 892

892
noadd .

1222 Thl . 8 .

4Z2 I 2 892

kac . 922THÜ z io

8ac . 1222 Thl . L .

Probelaufvorhergehend Exempel .
Thl .
922

8 . 1222

L . I222

Summa : z 122 Thl .

, 6!

Exempel zur Uebung .
1 ) Unter s abgebrannte Leute sollen 150 Schsi .

Korn also ausgetheilet werden , daß 8 . 4 Schl . mehr
bekommt denn , L . s Schl . mehr denn 8 ., U . 6
Schl - mehr denn L , und 8 . 7 Schl . mehr denn 0 .
Wie viel wird jeder bekommen ? 8ac . 22 , 8 . 24 ,
L . 29 , 0 . zs , und 8 . 42 Schl .

2 ) Irem : Drey Erben sollen sich in 2220 Thl .
also theilen , daß Z22TH8 weniger denn 8 , und
8 . z 12 Thl . weniger denn L . haben soll . Wie viel
wird einen jeden davon gebühren ? 8ac . t8 z6z ^ , 8 .
66Z z , UNdL . 97zz Thl .

Stehet

k
Ä

.A

in«



Erbtheilungs - Rechnung » 5 z i

Sehe Stehet also :

^ 12 2022

8 . Z12 . 9 .42
zszz

e . 622 z ) 1 262 Z 12

kac . 942 66z r Thl . 8 .

add . 12

kac . z6z ^ Thl . ^ . 622

97Z ^ Ö »
kroba ; Z§Z ^ -

8 . 66Z ^ -
e . 97Z4

Summa : 2220

Exempel zur Uebung .

r ) Ein Edelmann hat 4 Ritter -Güter aufeinmal

gekauft , um und vor z Tonnen Goldes , 24 Tausend

und 622 Thl . , der andere Nilter - Sih kostet taufend

Thl . mehr denn der erste , der dritte 2222 Thl . mehr

denn der andere , und der vierte z2oo mehr denn der

dritte , was hat demnact ) jeder gekostet ? k ' ac . 78652

Thl . 79652 Thl . 8 . 81652 Thl . 0 . und 84650

Thl . v .

2 ) ltem : Vier haben zu theilen 422 Thl . , wenn

sein Geld theilet in z , 8 . in 5 , in 7 , und O . in

12 , so wird einem so viel als dem andern ; Frage ,

was jedem davon gebühret ? kac . /V . 48 . 8 . 8v . L .

H2 , und v . 162 Thl .

L ! 2 i



sZ2 rv . Classe ,

I 2s — 422 — Z
L . s 1222
e . 7 kiob ^ :
O . 12 44 — 48

2s 48 Z ) - -16

2s — 422 - s

2222

4 ksc .
,LMjÄ > 82 L .

L
2s — 422 — 7

7 )
82

16

»)
!!»sl
!iĉ

2822

kac > 112

L8 ^ > H2 L . 7 ) -
2 FFF > 16

2 s — 422 — 12

4222

L .5
4 ^
LFFF

? ao .
162 v . 12 )

162

16

z ) Itein : Zwey sollen mit einander theilen szs Thl .

davon soll und 22 Thl . 8 . den Rest undz ; Thl .

haben ; wie viel bekommt jeder ? ksc . 222 , und 8 .

zzsThl . Stehet

t
k.
c,

ti

8
Ü



Erbrheilungs - Rechnung . 5 z z
Stehet also : Von 555
^ f 22 i Thl . Nimm 55

^ add .
k . den Rest f zs

480
- -- ->j

ss 1442
8 ) -Von sz§ 182

Nimm 202 add . f22
Rest zzs

vor 8 . ksc . 222 Thl

4 ) Itein : Drey sollen sich in 59 z ' Thl . theilen , da¬

von soll , 8 . 4 , L . 4 haben : wie viel bekommt jeder ?

ksc . Zt . 246 , 8 . 184 ^ und L . 164THU

Stehet also :
24 29 — 594 -^ - 12- -

^ 4 ! 12 i ? 8z ;

! 9
> 8

7134

r '
29

ksc .

29 - >I ^ z4 >246 Thl .
'-

Z 52 x LÄ

,r ( i

Z4z (4 ksc .
555 ^ '' 184 ! 29 1 i

1 , 8 > 2 ^
S ,L n z Fer .



5Z4 IV . Classe.
Ferner : 29 — 5944 -- 8

47 > 6
z'

?30 .
iS^ c .

64

t' roba :
246

L . 1844
<7 . 164

5944

Exempel zur Uebung .
i ) Wenn 4 Kaufleute ein Schiff mit 7216 Thl .

verlegen , und 4 , L . 4 , L . 4 , und O - 4 darzu giebt ;
was betrift also jeden seinen Betrag ? kgc . ^ . 960 ,
L . 1282 , L . 1442 , und v . t 5Z6Thlr .

jiö«
lj

s

- (

2 ) Item : Wenn ihrer 4 sollen 2222 Thlr . derger !ffj
stakt theilen , daß 4 f 4 Thl . L . 4 - 4 6 Thl . L . 4 »
f 8 Thl . und 0 . 4 - 412 Thl . bekomme ; Frage , tvas kc
jedes Antheil ist ? x .ic . ?r . 8064 . L . 52844 , L . 4294 ,
undv . 255 ^ 4 Thl .

12

L .
1

v .

Stehet also :
thl . thl «

6 s 4 — Von 2202
4 — .—4- 6 Nim s . . 12 subtk »
z s 8 — Rest 1988

- — - 12

is 12 — 18
18 add .

2026 add .
Nun

Di



Erbcheilungs -Rechnung . sz 5

geben Thl . was
Nun rechne ferner :

geben Thl . was
is _ 2006 _ 4

8224
Is _ 222 S _ 6

I22Z6 . Z

6 * 6 >2

^ 4 ^ ( 6 > 822 Isjs
5 add 4

LF --

kac . 82§ ^ THl .

Is _ 2226 — z

6218 Z

s ( z Zl

tVi - 81 421 isjs
^55 5 iadd . Zf
^ -

( l

8 S < 4 ' sZ 4 ^
^ 55 / l ^ ' 6subtr .

-

kac . s 28 Thl . 6 .

Is _ 2226 _

2 ^ 4212

4 ^ -2 >267 ^ 4
^55 F > iL -^ subtr .

-- - -

kac . 2ss ^ Thl . v .k - L. 429 ^ Thl . e .
krobs : is

826 4

L . s 28 -̂ 4
429 ^

v - 2 ssr 4

6
14

Z
7

Summa : 2222 Thl .

XI . Glich - und Tausch -
N ^ chnung .

Dieselbe lehret , eine Waare um die andere « erster
chen , oder gegen die andere mitNutzen vertausche , als :

Ll 4 1 ) Einer



i ) Einer hat 6 Stück feine Leinwand , jedes -, 12 ^

Thl . , will solche gegen Tücher vertauschen , da die Elle ^

i Thlr . 8 Gr . koste , Frage : Wie viel des Tuchs er ^

bekommen müsse ? bH . 54 Ellen .

Stehet also : iSt . iLTH . 6 St . Leinwand .

- ( 6

kac . 72Thl . ^

Nun sprecht : i Thl . 8 Gr . i Elle . 72Thl . Tücher . u>s

Z2Gr .

4
8 )

2 ) Itein : Zwey stechen mit einander , hat 96

Ellen allerhand Tücher , durch die Bank pro2oGr .

gerechnet , uimmt von k . 7 Ceutner Wolle , jeden

3 16 Thl . Wie viel wird einer dem andern annoch

baar Geld erlegen müssen ? kae . Z2Thl . bekömmt 8 .

noch baar am Gelde .

Gtehetalso : i Elle2oGr . 96Ellen Tücher .
—- - ( ;

4 Thl . 48 «
6 ) - . d!

8 D Thlr . z!
Nun ferner : I Ct . 16 Thl . 7 Centn . Wolle . §

kao . H2Thl .
Davon obige 8 « Thl .

4) -
1728 Gr .

8 )

4Z2

kac . ^ Ellen .

kac . zrThl .

tl

li



Stich - und Tausch -Rechnung . s 57,

z ) Item : X . hat pro IOO Rthl . Rosinen , setzt

solche im Stich proizo Rthl . X . aber hat pro zo

Rthlr . Papier , wie hoch soll er es aber schätzen , daß ein

Stich mit dem andern gleich sey ? kac . zy Rthl .

Stehet also : i SO Rthl . i zB Rthlr . zB Rthl .

kac . Rthl .

4 ) Item : Wie hoch soll ich pro 28 s Thl . Waare

auf den Stich setzen , wenn ein anderer die seine auf

250 Thl . schätzet , die doch nur 210 Thl . werth ist ?

kac . zz ^ Thl .
Sreheralso : rioThl . 2soThl . 28s Thl.

- - ( s0
Z 50 14250

7 ) 5 ) - ( s
7I2s !Ä

Z ) -

2Z75
7 ) - --

ksc . ZZSfThl .

XII . Tara - und Fustl -
Rechnung .

. Die Kaufleute verstehen unter Tara den Abgang

desjenigen , was die Fasserund Kisten oder Säcke wie -

gen , darein die Waare eingepackt gewesen , Massen die

Schwere dessen , als wahres Gut nicht mit bezahlet

werden kau . Und unter dem Wort Fustl wird verstan¬

den diejenige Waare , welche untaugliche , zerbro¬

chen und sonst schadhaft ist , welches Sporco genen -

net wird ; das reineT " gure und tüchtige aber Netto ,

Tara ist dreyerley , und zwar Anfangs

U 5 i ) Dar



5Z8 IV. Classe .

i) Das Tara insgemein .
Welches das Geschirr oder Vaß ist , darinne die

Waare aufbehalten , herausgeschürrer , und von
derselben abgezogen wird , und das Netto zu ersah ,
ren , als :

Einer kauft z Säcke Federn , wiegt sS jtz .
L . 75 jtz . und L . 98 ttz . Nachdem nun die Federn
ausgeschüttet , werden die Säcke 9 U . schwer befun¬
den . Wie viel wird nun Käufer bezahlen müssen ,
wenn das ftz . Netto um6Gr . 6Pf . behandelt wor¬
den ? käc . 59 Thl . 14. Gr .

Greheralso : hat gewogen 5 6 ftz ?,
L . - - 75 - ^ add .O » - - 98 - ^

Summa : 229ftzfporeo .
Davon die gefundenen 9 stz . Tara .

bleiben 222 ftz . Netto .

Nunsprecht : ijtz . 6Gr . 6Pf . 22oftz ._
"lTH^ Gr . " 55Thl7"

4 THU 14 gr.
kgL . 59Thl . i4gr .

2 ) Das Tara Auf.
Das Tara Auf ist das Geschirr oder Gefäß , da die

Waare nicht ausgeschüttet werden kann , wird also
nur bedungen , undzumGewicht geschlagen , als :

Vier



Tara Rechnung

Vier VäßgenBaum -Oel wiegen i Ct . 7s Pfund ,
ö . - 96Pfund , L . i Ct . i2Pfund , und 0 . 84 Pfund .
Nun kann dasBaum Oel nicht ausgeschüttet werden ;
hingegen kann auch Käufer das Holz nicht für Baum -
Oel bezahlen : Es werden dahero Käufer und Ver¬
käufer einig , auf jeden Cenrner 12 Pfund Tara zu
rechnen . Wird demnach gefragt : Wie viel Käufer
bezahlen müsse , wenn der Cenmer um 12 ^ Thl . be¬
dungen worden ? kae . 49 Thl . 21 Gr . Pf .

Stehet also : hat gewogen i Ct . 75 jtz .

Nun suchet das Tara davon , sprecht :
Unter 122 Pfund sind 12 ftz . Tara 4 Ct . 47 Pfund,

5844
L j Tara .

Von obigen 4Ct . 47 Pfund Sporco .
Nehmet — - 47zL > Tara .

Bleiben z Ct . 109 ^ Pfund Netto »

8 .
c .
v .

- - — -

kae . Sporco 4 Ct . 4s ttz .

iCt . istno ^ 4
Tara : 12 jtz . z )

442
47

487

Z 'Mo

1948
<4

( 3

Die «



54s iv . Classe .
Dieses Netto schlaget zu Gelde , also :
iCk . i2 ^ Thl . zCt . loz ^ Pfund .

zv Thl . irGr . ist
12 - 12 - Ct . - 7- 54 Pfund .

so Thl . — Gr .
- ' 2 5775 " -Z-1-

ksc . 49 Thl . 21 gr . 654 pf . Netto zu bezahlen .

Dieses Tara Auf ist dem Verkäufer ; hingegen

z ) Das Tara In oder Von
dem Käufer zuträglicher , wie in folgender Auf¬

gabe zu verabspüren seyn wird . Es ist aber das
Tara In oder Von ebenfalls das Geschirr oder Ge -
fasse ,' / darinnen eine gewisse Waare aufbehalten
wird , und nicht ausgeleeret werden kann , da denn
das Tara alsofort vom Centner oder Hundert abgezo¬
gen wird , als :

Drey Ct . Honig Netto 1 Ct . pro 16 - Thl . wiegen
Sporco 8 Ct . L - 4 Ct . und L . s ' Ct . , werden Käu¬
fer und Verkäufer einig , auf i - ^ Ct . Tara In oder
Von zu rechnen , wie viel soll demnach Käufer an
Gelde erlegen ? kac . zss ^ Thl . — 9Pf .

Stehet also : ^ .wiegt 8 4 Cr . Von 2z Ct .
L . - 8 ! -
c . - - Tarai ^ Ct .

Summa : 2z Ct . Sporeo Netto 2 ^ 5 Ct .

Fer -



Tara - Rechnung .

Ferner : iCt . iS ^ THl . 2ir§Ct .
- ( z -

49 ;
( 7

246 ^

8 L
i - 9 Pf .

54 l

k'-ic . z s s - Thl . 9 Pf . Netto zu bezahlen .

Nach dem Tara Auf müßte es also stehen :
i ^ 4Ct . ^ Ct . Tara 2 z Ct .

- - ( 16
I Z68

17 i
( r
^ L ( i Fs; ( 8 ) ( 2 )
^ 6^ ^ i I 1 ^ Ct . Tara .

Vou 24 Ct . 1
Tara i ^ Ct . !. 1 Ct . 16 ^ Thl . 21 ' 4 Ct .

- ( Z - —
Netto rlr ^ Ct . ^

49 -
- l ?

z
7 )

346 ^ Tbl .
ioLTHl . 4 ^ Gr .

ksc . zs7Thl . 4 ^ Gr . Netto .

Müßte also Käufer nach dem Tara Auf mehr , als
nach dem Tara In oder Von bezahlen .

Fusti -
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Fusti - Rechnung .
Fusti wird die zerbrochene und schadhafte Waare

genennet , welche zwar einigermaßen noch nutzbar , je¬
doch nicht so rheuer bezahlet werden kann , als die gute ,
« « zerbrochene und unschadhafte Waare , als :

Es wären z Basier Rosinen gekauft , wiegen zu¬
sammen 9 Cnt . s s Pfund . Die Basier werden 27 ^
Pfund schwer befunden und abgerechnet . Weilen aber
unter der Waare 2 Cnt . 82 ^ Pfund Rosinen angelau¬
fen , und sonst Untauglich gewesen ; so ist die Frage :
Wie viel Käufer bezahlen müsse , wenn das Pfund fein
um z , und der angelaufenen um rGr . z Pf . behan¬
delt worden ? kac . 117Thl . i7Gr . 7xPf .

Stehet also : 9 Ct . 55 Pfund Sporco ,
davon 27 5 Pfund Tara .

9Ct . 27z Pfund Rostnett . wor¬
unter aber 2 Ct . 28 1- Pfund angelaufen ,

mithin nur 6 Ct . ss Pfund kein .
Nun rechnet jeder Sorte Geldbetrag :

s ) r Pfund z Gr . 6Ct . s s Pfund »
^ Thl . 660

_ 55
7ls Pfund .

8 ) -
kac . 89 Thl . 9 Gr . - Pf.

dazu sub b ) 28 - 8 - ? L Pf.
k"ac. H7Thl . i7Gr . 7 ^ Pf.

b ) i Pfund

Nk

sk
Uk »,
Eich



Fusti ' Rechnung . 74 ;
b) r Pfund 2Gr . zPft 2Ct . 82 ^ Pfund »

2 27 Pf . 222
3 82 ^
s ) Z22 ^

62s
z. 4 -- ( z

^ . A pf. LF ( 8gr . i8ls
3 ^ 6 ( 7 ^ IS3 ^ ! 28 Thl . - 9 )
LLLL jL ^ ^ I r6zzs

^ L 2 ) -
8167 ^

XIII . Die Wechsel- Rechnung .
Die Wechsel - Rechnung ist die Wissenschaft , eine

Sorte Geld in die andere zu verwandeln , als :
i ) Einer soll 6020 Thl . in Meißnische Gülden

bezahlen , wie viel sind deren ? IH . 6857 Fl . Z Gr .
Stehet also 7 Thl . 8 Fl . 6002 Tbl .

- ( 8
48222

7 ) — -
kac. 68s7§l . z Gr .

Oder : - Thl . 3 Fl » 6222 Thl .
8s ? Fl . z Gr .

rac . 6877Fl . z Gr .

2 ) Item : Wie viel thun 68 57 Fl . 3 Gr . an Rthlr . ?
ksc . 6S22Rthl »

Steher



544 lV . Classe/

Gtehetalso : 8FU 7 Rrhl . 6857Fl . zGr . ^
- -- (7
48022 r

8 ) -
kae . 6222 Rthl .

Oder : 8Fl . 7Rthl . 68578 ! . zGr .
^ 86 ? z

b' ac . 622 Rthl .
z ) ltem : Einer ist in eine Kirche 622 Alte So . schul -

dig , wie viel muß er Rrhl . bezahlen ? I ^ e . 522 Rrhl .
Greheralso : 6 Alt So . 5 Rrhl . 6ooAlt So . km

- ( 5
Z222

6 ) — -
? ac . 502

Oder : 6 Alt . 5 Rrhl . 620 Alt So .
102

kac . 5 22 Rthl . !
4 ) Item : Wie viel thun 522 Rrhl . an AltenSchocken ? IH . 622 Alt So .
Gtehetalso : 5 Rthl . 6 Alt So . 5 22 Rrhl .

. - ( 6 7
Z222

. 5 ) -
622AltSo .

Oder : 5 Rthl . 6AltSo . sooRthl .
f -1- 122

k ^ e . sooAltSo .
5 ) Item : Ein Kaufmann in Prag ist schuldig 2022

Thl . in Leipzig zn bezahle » , wie viel wird er Böhmi¬
sche Gulden mitnehmen müssen ? H >zooo Fl .

Stehet



Wechsel -Rechnung .
54 ?

Stehet also : s Rthlr . z Bfl . 2222 Rthlr .

- ( Z )

Oder :

6222

2 ) -

kac . Z222

2 Thlr . z Bfl . 2222 Thl .

1222

kac . Z 222

6 ) Wer Z 222 Bfl . schuldig ist , wie viel muß er zu

deren Abführung Thaler haben ? kac . 2222 Thl .

Steher also :

z Bfl . 2 Thl . zoooBfl .

Oder :

z Bfl . 2 Thl .

6222

Z ) -
kac . 2222

Z222 Bfl .
* r

1222 r

iBfl .

kac . 2222 Thl .

7 ) Wie viel thun aber ZO22 Bfl . - an Meißr
Nischen Gülden ? kac . 228sFl . is Gr .

Srehec also :
16 Gr . Z222 Bfl .

48222 Gr »
Z ) -

16202

7 ) - - ^kae. 228sFl . ifGr .
M m Oder :



546 IV. Classe,

Oder : iBfl . iMfl . z vooBfl .
. 7 . 1 . 48 ! . 6gr .

-7- 5 gr - — .-
kric . 228 5 Fl . is gr .

8 ) Item : Einer ist 1222 Dickthaler schuldig , Wie
viel muß er an Thalern erlegen ( ksc . 1125 Thl .

Stehet also : 8Dthl . 9 Thl . 1222 Dthl .
-̂ ( 9
9222

8 ) - -
kac . H2sThl .

Oder : 8Dthl . 9 Thl . 1222 Dthl .

kac . Il2s

9 ) Itel^ : Wie vietthun H2s Thl . an Dicktha «
lern ? Isc . 1222 Dthl .
Stehet alss : 9 THL. 8Dthl . 1125 Thl .

- ( 8
9222

9 ) _- - -
kae . 1222

Oder : 9Thl . 8 Dthl . 1125 Thl . .

kac . 1222

10 ) Item : Wenneiner 1222 Thl . borgt , wieviel
sinds Goldgüldcn ? kac . 822 Gfl .

Steher



Wechsel -Rechnung . 547
Stehet also : 5 Thl . 4 Gff . 1222 Tbl.

5 ) - -
220

- ( 4
ksc . 822 Gff .

probe : 4 Gff . sThl . 822 Gff .
4) - —

222

— - ( x
k' gL . I22O THl .

und so fort mit andern Sorten .
11 ) Item : Einer wechselt ! 2s2Thl . Franz -Geld

gegen halbe Baßen mit 44 Thl . pro Lenwm I ' sZio ,
wie viel müssen also derer Batze seyn ? ksc . 1Z26 ^ Thl.
Stehet also : loSTHl . 1244 Thl . 1 25 ^

kgc . I24s2 122
LZMr 4- IlZ 26 zThl . 2612 ^- 2s )
» » s > ^ sr ' Thl .

12 ) Item : Einer bekömmt in Leipzig 622 Thl . soll
solche in Nürnberg mit z ^ pro Oent an Kaiser - Gul¬
den wieder bezahlen , wie viel müssen deren seyn ? kac.
9Zi Kfl .
Steher also : 1M Thl . 12 z 4 Thl . 6^

Diese machet nun zu Kaiser - Gulden :
2 Thl . Z Kfl . 62i Thl .- ( z

I86Z
2 ) -

«mm l' ZZio : kgc . IZi ^ Kff .
Mm 2 XIV .



IV . Classe,

XIV . KL6VI^
und LO88 .

Sie wird deswegen so genennet , weil sie durch fal¬
sche Zahlen , die man nach seinen Belieben nimmt , wie
man will , die rechte wahre Zahl ausfindet , nemlich :

Ihr nehmet nach euremGefallen eineZa hl vor euch ,
die so geschickt , daß die aufgegebenen Theile darinne
ohne besonders grosse Brüche genommen werden mö¬
gen , und procediret damit , wie die Aufgabe erfordert ;
Diese Theile addiret , und sehet hernach dieSumma an
die förderste Grelle der Regel de Tri , was ihr zur
beliebten Zahl genommen in die Mitten , und die auf-
gegebene hinten , als :

Einer bekömmt Geld , da eben sein guter Freund ihn AU
besuchet , welcher ihn denn fraget : Wie viel des Geldes W
wäre ? Dieser antwortet : Wenn es wäre noch so viel, - :1m!
halb so viel und ^ so viel, so würden es 200 Thl . r «
seyn und noch 7darzu . Ist demnach die Frage : Wie
viel er des Geldes gehabt ? kso . 6 oThl . ^
Steher also : Z2 Thl . sey die falsche Zahl .

zo noch so viel .
i s ist halb so viel,
lo -

-. i r
so viel ,

5 -
ioz ^ th . kömt aus zoth . was au

Vac . Sothl .



54 -

probe :
Die Summa ist 62 Thl .

noch so viel 62 -
halb zo -

I ^ eLuIa ? alli .

Summa : 227 Thl . vtluxra .

Durch die keAulom Los8 ist die Antwort etwa -
näher zu finden . Einen Versuch davon :

Es wird einer gefragt : Wie alt er wäre ? Er spricht :
Wäre ich noch so alt , halb , 4 und ^ so alt , so würde ich
ein alter Graubari von m Jahren seyn , da rechnet
nun meine Jahre aus : kac . z 6 Jahr .

Stehet also : I ) per Kegulam kalli .
24 Jahr sey die beliebte Zahl,
24 - noch so viel ,
12 - halbj
8 - 4 j- so viel .< , r l
6 - ^ I

74 Jahr aus24-Jahr , was aus 11i Jahren ?
M - - ( 4
54 kac . 4 444

E4lZ6Jahr . 6 ) - ( 6

: 2664

Mm z



2) per ksAulgm Lols ,

in m
- ( Z

3 ZZ
- ( 4

IZZ2
, Z 7 ) -
k ŝc . zsJahr .

Der Superintendent kam neulich in die Schule ,
rmd fragte den Rector : Wie viel gegenwärtig seiner
Schüler waren ? Er antwortete : Wenn ihrer wären
« och so viel , zweymalso viel , halb so viel , - und ^ so
viel , und noch mal z darzu , so würden ihrer erst
,70 seyn . Frage : Wie hoch beläuft sich die Zahl der
Derselben ? kae . 12 .
Stehet also : 1 ) per KeZnIgm

60 ' sey die beliebte Zahl , .
6Q ist noch

12O - 2 mal
zs ' r halb > so viel ,

7 >

zo ; aus , 6a , was aus 7a
* zmalz ist 9 subtr »

61
- ( 6a

zr - . ?gc. ZSSo , ,
12 Schüler .

öMj
x L) xer

!



2 ) per kLAulam Lots .I ksoix

kac .

12 Schälc ^ k .36 .

? Z2

die einfache Fälst - Rechnung ;
Das ist nun

Hicrnächst nun

Die Doppelte
betreffend : So lehret uns dieselbe durch 2 nach Be¬
lieben erwählte Zahlen das wahre kaclr erfahren , und
wird auf folgende Art procediret , als :

Ein Student bekömmt einen Wechsel von Hause ,
und nachdem 4 davon für Kost , ^ für Kleidung und
^ für Wäsche bezahlet , behalt er noch 9 Thl . übrig .
Ist demnach die Frage : Wie stark der Wechsel gewe¬
sen ? kac . zsThl .
Steher also : i ) Satz .

48 Thl . falsche Zahl .
2 ) Satz .

72 Thl . falsche Zahl »

^ i6 >chl . für Kost .
Kleidung ,

8 - - Wäsche ,
9 - -. noch übrig .

24 Thl . für Kost ,
18 - - Kleidung ,

. 12 - » Wäsche .
9 - - noch übrig .

4 s 4 hl . sollen 48 seyn ,
mangeln z .

sollen 72 seyn ,
mangeln 9 .

Nun



ss 2 IV. Classe , R-SZuIa cc»5r ,
Nun procediret ferner , wie hier zu sehen :

1 ) Saß 48 ^ Z j6Div .
2 ) Sah 72 4.9 !

4 Z 2 ^
kae.

2i . 6subtr . ^ 6 zsThl .
2t 6 66

probe : z6 Thl . der Wechsel gehalten .
4 ist t 2 Thl . für Kost ,
4 - 9 - - Kleidung ,r -^ - 6 -- - Wäsche ,
und 9 - » noch baar übrig .

Summa : zsThl . vtlupr « .

XV . e088 ,
oder

mit Zeichen .

M

Ti
KZ
«Ä
ch -

d !

» »kl

ülki

r «

Es ist die Algebra überhaupt eine sehr vortrefliche ^
und ingenieuse RechnungS -Art , durch welche man . .
nicht allein alle Arithmetische und Mathematische ^
Aufqaben , welche sonst durch die gemeine und gewöhn - . '
liche Rechnungsarten nicht aufzulösen sind , glücklich .
solviren kann , sondern auch alle Eigenschaften und .
Operationes der Zahlen , ja alle Grössen und Dinge, .
so in die Mathesin gehören , gründlich und vollkom - ^
men zu demonstriren weiß . ^

Zu dem Ende führet sie auch allgemeine Zeichen ,
nemlich die Buchstaben des Alphabets , womit sie ^
die Zahlen und Grössen vorzustellen und zu unter - ^
scheiden pfleget . iich

Das



ober Algebra mit Zeichen . 55z

Das Zeichen ^ heisset 8ißnnm Lgnstionis und

wird gebraucht , wen man zwey oder mehr Zahlen oder

Quantitäten , die cmander von der Grösse gleich sind ,

will zuerkennen geben . Z . E - 7 Thl . machen gleich

8 Gr . das wird also bemerket , 7 Thl . H Z Gr .

Das Zeichen f heisset 8iAnnm plus , und zeiget an

die Summa deren Zahlen oder Quantitäten , zwischen

welchen es siehet , oder daß die eine Summa um so viel

mehr gelten soll , als die andere andeutet . Z . E . 12 f

8 zeiget an die Summa , welche 12 und 8 zusammen

ausmachen , nemlich 22 ^ 1 . 12 s8 .

Das Zeichenheisset 8iZnnm minus , und zeiget

an das Residuum oder den Rest , der nach der Subtra -

ction der letztem Summe von der fördern überbleibet ,

oder daß die fordere um so viel weniger gelten solle , als

die letztere andeutet «

Die geschickte Denomination ist eine Vorberei¬

tung , welche so wohl den angegeben als gesuchten und

verlangten Zahlen , jeder besonders einen leichten und

absonderlichen Namen nach Belieben giebet , nemlich

aus dem Alphabeth nennet sie eines , die andere b , die

dritte 0 , u . s . f . oder - , v , x , öco . Doch mit dem be¬

liebigen Unterscheid , daß sie die bekannten und angege¬

benen Zahlen mit den Initial - Buchstaben s , b , - o , öcc .

die unbekannten und belangten Zahlen mit den Final -

Buchstaben 2 , v , x , Ao . zu erkennen giebet .

Ein Bräutigam ist z Jahr älter , als seine Braut .

Denenselben wird dieser Glückwunsch ertheilet : sebet

in gesegnetem Friede 2 mal so lange beysammen , als

ihr beyde allbercit gelcbct , und darzu noch 6Jahr , daß

Mm s ihr



554 . IV. Classe , KeZula co 5z.

ihr euren Ehestand gleich auf 122 Jahr bringet ? W
Frage , wie alt sie beyde besonders gewesen ?

X der Bräutigam , M
x — z dessen Braut .

2 x _ z zusammen AÄ
2 ilt ,

4 x — 6
f 6add .

4 X H I22per 4divid .

x n 25 Jahr der Bräutigam .
- z subtr .

22 Jahr die Braut .
Oder :

X ' die Braut ,
xsz der Bräutigam .

' 2 x / z
- ( 2
4 X s 6

f 6 _
4 X s 12

4X s I2HI22_ 12 12
4* — 88

4) - -̂
x .n : 22 Jahr die Braut .

fz
2 s Jahr der Bräutigam .

Wenn

ka«

»ii'lsklch
Pis,'
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Wenn die grosse Glocke auf dem Kirchthurm zu

St . Nicolai in Leipzig noch 156 Cent . schwerer wäre ,

so hielte sie gleich so viel , als die Erfurter in St . Ma -

rien - Stifft . So man nun der leipziger Glocke drit¬

ten Theil mit der Hälfte ihres Gewichts multiplicir

ret , und das Product quadriret , so kömmt gleich

so viel , als hätte man den Cubum des ganzen Ge¬

wichts mit z vermehret . Wie schwer ist demnach

jede besonders ?

x die Leipziger Glocke ,

xs 156 L - die Erfurter .

^ x mit 4 x multipl .

A . 0 . extr . ^ xxxxnz ^ xxx p . z ^ .

Anno 15 Z7 ist der Kirchthurm zuSt . Thomä ge -

bauet , und halb so viel Ellenhcch , als Stufen hinauf

sind , geführelworden . Wennman undderHöhe

mit einander multipliciret , dasAqgregat quadriret ,

solch Quadrat durch ^ dek Höhe dividiret , und voyr

Prodnet » a8 sublrahiret , so restirek obbemeldteJahr -

Zahl ; wiehöch ist demnach solcher Thurm ?

x eubirt .

^ XX quadrirt .

p . z6 . mult . .

19 .
.- - ( 6

x kac . dieLeipzi " " -
is6Q n

ksc . 278 L >die Erfurter -.



ss 6 IV. Classe , KeZula Qo5r ,

_ ^ 4
mit 4x multipl .

^ -ex auadriret .
^ x ) ^ EXxxx xer ^ x divid .

^ xxx — z8HsZ7
^ f Z8 fz8 _

^ xxx in 1575

_ 7 Zs
IXXX IN 1157625

A . Lull . extr . - --
X IN 105 Ellen hoch ist

der Thurm .

Der Stadt Leipzig Umfang erstrecket sich auf eine
solche Anzahl Ellen . Wenn man 4 , 44 , 4 , - 4
derselben mit einander multipliciret , dasProduetin
das Quadrat der Circumferenee dividiret , so kom¬
men 6526 .17Z0414 Ellen , wie groß ist demnach
solcher Umfang ?

)I!«7

iiKÄe
ilM
lij-tzllr

r
V

1

sX , 4x , 4 ^ , I^ x
^4xxxxx

^ ^ xxxxxper xx divid .xx )

^ xxxni65 2 517 Z 0424

U . Lud . extr. xxxl
xl

65251730424 ( 1,
I7178790Z4664

8954 Ellen ist der
Umkreiß .

Auf

itl .
r?; .
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Auf dem Schlosse liegt in einem Keller ein groß
Vaß , mit starken eisernen Reifen , darein gehen so viel
EymerWein , daß , wenn noch4mal so viel Eymer
weniger 4 , als Gassen in der Ringmauer der Stadr
Leipzig sind , hinein giengen , so würde das Vaß gleich
so viel Eymer halten , als Häuser in der Ringmauer
der Stadt Leipzig sind , nemlich wenn man ^ , den
9ten , 7ten und zten Theil derer Häuser zusammen
nimmt , werden sie so viel machen , als Eymer ins Vaß
gehen ; mulripliciret man aber z , ^ 4 , der Häuser
in einander , und dividiret durch den Cubum derHäu -
ser solches , so ist das Produkt gleich soviel , als die
Anzahl der Straffen ; ist demnach die Frage : wieviel
Eymer in das Vaß gehen ? ingleichen wie viel Straft
sen und Häuser in Leipzig sind ?

x der Jnnhalt des VasseS .
7 die Anzahl der Strassen .
2 die Anzahl der Häuser .
V ' r 6 I ^
^ - -s -s ^

42 , ? r , Lr , ^ 2

^ 2

si. ^ 4 ^- 2222 .
^ er- 2222 divid . ^ 4 ^- 2222 ksc . 2 7

5
A z

7

»
7

189

Zs
ts

2 . 21

12 ?
2 >6z

- si ^ l6l

x _ Il

2HX s
2 -
^ — itz 9

iSr
^ 8 9

r 6
^ 0 -

2
2

49 -
2s
94s

825
144
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2HH 8 ^ 2 — 4945
2 ^ 4 addirt
ixf 4 H i

— 12 12 subtr .
4 — 2 ^ 2x014 divid .

i H ^ -r 2 per 94s mult .
94s in2 sind also 94s Häuser in Leipzig .

21 ^ 945 — ^ - 2
-- - ( 4

Z780
105 ) - —

ksc . Z6 — 9 sind also in Leipzig
Z6 Strassen ,

v 36
-- ( 4

144
— 4 subtr .
140
von 945 subtr .

140
ksc . 80s Eymer gehen in das

Vaß .

Wann
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Wann dreyPerjonen drey unterschiedliche
Dinge verbergen , zu wissen , welche Person

jedes hat ? Als zum Exempel :

Messer , Gabel, Ring.

Mache 18 Strichlein auf den Tisch , und laß fol¬
gende Nachricht zurücke : Die Person , welche das
Messer hat , lösche so viel Strichlein von denen 1 8
aus , als vor ihr stehen , ( denn du mußt die z Per¬
sonen mit i , 2 , z bemerket haben ) welche die Ga¬
bel hat , lösche 2 mal so viel aus , als vor ihr stehet,
und welche den Ring hat , vier mal so viel , als vor
ihr stehet , sodann laß dir sagen , wie viel noch
Stcichlein übrig sind , welches entweder 1 , 2 , z ,
s , 6 oder 7 ist , diesem nach bediene dich dieses Ta -
bellgens .

r 2 z s 6 7_ .
1 2 I z 2 z Messer .
2 1 Z i z 2 Gabel .
Z Z 2 2 I » Ring .

Als die 2te Person hatte das Messer, die i ste die Gar
bel , die zte den Ring ; stehet also :

Messer, Gabel, Ring .n ii muimm

Vor das Messer würden 2 ausgelöscht , blieben 16)
vor der Gabel auch 2 , blieben 14, vor den Ring
12 , blieben 2 , siehe das Tabellgen .

Wann
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Wann neun Personen drey gewisse Sachen unter sich
verborgen , zu erfahren , welche jede es hat ?

Als zum Exempel :
Thaler . Groschen . Pfennig .

Die Personen merke , wie sie sitzen , mit den Zahlen
I , 2 , z rc . so dann sage : die Person , die den Thaler
hat , multiplicire die Zahl , so vor sie geschrieben , mit
io , dazu addice sie 8 , ferner : welche den Gr . hat ,
multiplicire die Zahl , so vor ihr steht , mit l oo , dazu
addire sie 88 . Endlich welche den Pfennig hat , mul¬
tiplicire ihre Zahl vor ihm mit 1020 , dazu addire sie
888 - !aß sodann die drey Posten addiren , was die
Summa ist , dir sagen , von solcher ziehe ab 984 , was
übrig bleibt , davon zeigt die erste Zahl linker Hand die
Person an , welche den Pfennig hat , die andere den
Groschen , die dritte den Thaler , die vierte aber , welche
allezeit eine Nulle ist , wo es recht ist , bedeutet nichts .
Als : Die 7te Person hat den Thaler . Die 9te den
Groschen . Die ste den Pfennig .

7 Thaler . 9 Groschen . s Pfennig .
IQMUlt . IQQ I0QO



oder Algebra mit Zeichen . s 6i

Unterschiedliche Arten zu erfahren , waS
vor eme Zahl emer lm Smne habe .

r ) taß die im Sinn genommene Zahl mit L mul-
lipliciren , 8 darzu addiren , was daraus kommt ,
laß dir sagen , und subtrahier 4, das übrige ist die
genommeneZahl .

Als :

5
2 mult .

12
8 add .

18
2 div .
9
4subtt.
5

2) Heiß die Zahl im Sinn mit Z multipliciren,
was kommt , halbiren , oder durch 2 dividiren , das
kommende mir 4 multiplicircn , die Summa laß dir
sagen , solches dividire durch 6 , bleibt so wohl oben
als hier was übrig , so rechne solches vor i , und ad /
dirs es zu dem aus der Division gekommenen .

Nn Als -



562 IV . Sasse , K -e ^ uig Losx , ^

10 bleibet I
4 mult .

6 divid .

6 bleibet 4 , diese 4und i ,
1 rechne ich vor 1 ganzes
7 und addire es zu 6, kömmst 7 .

z ) Oder lasse es eben mit z multipliciren , durch
L dividiren , mit 6 multipliciren , die Summa heißt
dir sagen , solche dividire durchs , bleibt was übrig ,
machs wie oben .

4) Heiß die im Sinn genommene Zahl mit 4 mul-
tipliciren , durch 2 dividiren :, 6 dazu addiren und 4 M »
subtrahiren , was übrig bleibt , laß dir sagen ; von PkW
solchen suhtrahire 2 , und dividire das übrige durch lM

Als

- 7 -
Z mult

2l
2 divid

2 , so hast du die Zahl '

Als
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Als :
s 6 z

s

4 mult .

sl2

20

2 dividiern . - i

- 27
10

6 dazu addiren .

16

4 davon subtrahiren .

-12

- U ' 2subtrahiren .

. , ro ,

2 dividier « , ' . i

Hier zeiget sich ein Schiff - Capit - in mit i s Juden

und so viel Christen auf einem Schiff : solchen will der

Proviant mangeln , derowegen werden sie eins , daß

der halbe Theil über Boort soll geworfen werden , und

zwar durchs Lvosiimmer der 9te indcr Reihe , der Ca¬

pital verschonet die Christen und stellet sie also : Erst¬

lich stehen 4 Christen , darnach s Juden , ferner 2 Chri¬

sten i Jude , z Christen z Juden , i Christe ,2 Juden ,

2 Christen z Juden , 1 Christ 2 Juden , 2 Christen

iJude , in Ordnung :

Nr , r Chri -

W

I r?
A

MtL
U ' '
Mi ->!-E

! P Ws

I k » '

W



^ 64 IV. Classe, Los; ,

Christen . Juden . Christen . Juden . Christen .
IIII , Illll il . I . in .

Juden . Christen . Juden . Christen . Juden .
I . I . n . H . III .

Christen . Juden . Christen . Juden .
I . , Il II I .

Noch eines. dergleichen , da immer der rote sprin¬
gen muß , sind also gestellet :

Christen . Juden . Christen . Juden . Christen .
II I III IIIII II

Juden . Christen . Juden . Christen . Juden .
II IIII I I III

Christen . Juden . Christen . Juden .
I IIII I

Zum Gedächtniß hat man hiervon folgende 2 Ver¬
se , in welchen die Ordnung durch die Vocales ange¬
deutet wird , a bedeutet i , 02 , i z , 0 4 , us .

Von der Ersten .

4s LI z 1 I 2 2 z I 2 2 r

ko ^ uleam virZam mrtter reAina tenebat .

Von der Andern .

s izs 22411z i 221
R>ex cnm ^ snte bsuii clm liAiw Icrena .
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Wenn einer mit z . Würfeln geworfen , zu
wissen , wie viel aufjeden Würfel Augen gestan¬

den, ohne solches zu sehen :
Laß eine Zahl von denen dreyen , so auf denen

Würfeln geworfen , mit 2 multipliciren , dazu s ad -
diren , mit s fernern multipliciren , darzu heisse eine
andere von denen dreyen addiren , das herausgekom -
mene mit iO multipliciren , dazu 10 addiren , des¬
gleichen die letzte von denen dreyen Zahlen , was dar¬
aus kommt , laß dir sagen , von diesen ziehe heimlich
260 ab , so hast du alle z Zahlen . Als :

s 6 I
2 multipl .

IO

s add .

is
' s multipl .

6 vierte Zahl add.
8i
10 multipl .

810
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IV . Classe , keZula Coss , -

Ein junger Gesell begegnet etlichen Jungfern , zu
denen spricht er : Gott grüsse euch Jungfern alle Hun¬
dert : Unser sind nicht 122 , sondern waren unser noch¬
mals^ viel , ' so viel , ^ soviel , und noch i dazu , so
waren wir gerade 120 . Wie viel sind nun der Jung¬
fern gewesen ? Antwort : z6 .

Setze :
Es wären zusammen der '

add . werden
22

Jungfern gewesen , 8
nochmal so viel - 8
noch so viel r 4
noch so viel - 2

Nun sehe : 22 — 8 — 122 i ?
kao . z6Jungfern .

Jungfern .
m

Niki

N -

«IÄS

L-

VorDanzig aufdem Wunder -Berge , nahe dem
Hagels -Berge , haben sich zchen Jungfern , und so
viel Gesellen , sammt ihren Eltern in den Irrgarten , ei¬
nen Ehren -Tanz anzustellen , versammlet , und weil sich

die Jungfrauen , ( denen sonst
die Ehre doch gebühret vor¬
an zu tanzen geweigert , als
machen sie darauf eine solche
Reihe , daß zehcn Jung¬
frauen ausserhalb , zehen Ge¬
sellen aber innerhalb des En¬
kels sich stellen , und dann
von jemand mit i z , so lange
bis keine mehr von denJung -
frauen vorhanden , abgezehlet

wer -

:M>

Le

16, i
L

? n ,
, E>
'sinn



oder Algebra mit Zeichen. 767

werden sollten . Ist die Frage : Wie sie sich unterein - :
ander vertheilen sollen , daß die i steZahl allezeit eine

Jungfrau , bis sie alle weggezählet und im Tanz ge¬

nommen worden , treffen möge , und keinen Gesellen ?

Erklärung .

Man mache so viel Buchstaben vor sich , so viel

Jungfern und Gesellen sämtlich vorhanden seyn , sahe

alsdann an zu zehlen , wo man will , bis man i s Buch¬

staben ausgethan hat , wie nun diese iO Buchstaben

stehen gegen die ledig bleibende Buchstaben , solcherge¬

stalt müssen auch die Jungfern Und Gesellen gestellet

werden , bcsehctnachmals , wer derjenige sey , wo man

angefangen , da sähet man wieder an .

Demnach wird sich hier finden , daß sie sich also ver¬

theilen müssen :

z Jungfern , 1 Gesell , 2 Jungfern , 2 Gesellen ,

2 Jungfern , z Gesellen , 2Jungfern , 4 Gesellen ,

letzlich i Juügfer .
Wenn man anderthalb Hering vor drey SechSling

haben kann , wie viel Hering bekommt man dann vor
16 , 17 , i ' tt , rc . Schilling ?

Antwort : Eben so viel Hering als Schilling , und

darf man deswegen keinen Aufsatz der Kezula vs

' IH machen . ,

Eine Tochter spricht : Herzliebe Frau Mutter , es

ist ein schöner frommer Gesell , der will mich , und ich

ihn gerne zur Ehe nehmen , wann ich nur nicht zu jung

wäre . Derhalben bitte ich euch , daß ihr mir darzu

verhelfen , und mein Alter anzeigen wollet ? Darauf

antwortete die Mutter : Kebe Tochter , wann du ver -

' Nn 4 meinest .



s68 IV . Classe ,

meinest , daß er für dich sey , so wird dich das Alter
daran nicht hindern , denn wenn du 4 und ^ dei¬
ner Jahre mit einander multiplicirest , so kommen ge¬
rade 8 r Jahr . Daraus du nach der edlen Rechen -
Kunst leicht erfahren kannst , wie alt du bist :

kac . Z6 Jahr «
Alt genug zum Mann ,
Das rechne wer es rechnen kann :

8oIulic >:
4 , ^ mit einander Mttltipliciret

kommt
Nun dividire 8 r durch - entstehen

466 ^ 6 daraus V . dubicg ,

komm - Z6 Jahr vor das Alter .

Endlich

xvi . wLO ,
oder

Jungftrn - Rechnung .
Coeci Rechnung nennet man sie , weil selbige das

k -" i ' gleichsam blindlings hervor suchet und angiebet .
Jungfern Rechnung aber , weil derer Jungfern in
ihrer Ausgabe öfters undviel gedachtwird .

Man muß wohl Acht haben 1 ) auf die Ausse¬
tzung , zum 2 ! auf die Ausarbeitung : nemlich :
Ihr sehr die Sachen , die ihr kaufen wollet , oder die
Personen , wovon die Aufgabe redet , forne : Her¬
nach das Gelb , wie viel etwa die Sache kosten soll ,

oder

Will
fM

ph 'l!

K !ln>

«
M
w» ?

dHir

iüll!»

xk «

irr »
ws
481
ti»c'

k .



Jungfern Rechnung . 569

oderwieviel eine Person beyzulegen hat , wird in die

Mitten , und zwar also unter einander angesetzet , daß

das Mehreste allezeit oberst zu stehen kömmt , damit

beym Proceß die kleinern Zahlen von der größten ab¬

gezogen werden können . Endlich aber die Summe

des vorhabenden Geldes , wofür etwas gekauft wer¬

den , oder wie viel eine Gesellschaft bezahlen soll ,

stehet hinten .

Die Ausarbeitung geschiehet so , daß inderMitte

die kleineste Zahl von der größten abgezogen wird ;

und wenn das geschehen , nimmt man die kleinste

unterste neue Zahl , ( wenn sie über Eins , ) und mul --

tiplicirt die fördersie damit , was aber kömmt , wird

von der hintersten Zahl subtrahirt . Der Rest wird

hernach also zerstreuet , daß die mittelsten neuen Zah¬

len darinnen aufgehen , und ohne Rest dividiret wer¬

den können , wie nächstfolgende Aufgaben mehr licht

geben werden , als ;

Eine Gesellschaft von 42 Personen machen sich

ein Vergnügen aufdem lande , und nachdem sie wie¬

der nach Hanse gehen wollen , bezahlen sie die Zeche

an z Thlr . 8 Gr . - - also und dergeiialt , daß ein Mann

4Gr . , eine Frau zGr . , ein Junggeselle r Gr . , und

eine Jungfer 1 Gr . erleget . Ist demnach die Frage :

Wie viel Personen jeder Gattung gewesen ? 8

Männer , 6 Weiber , 4 Junggesellen , und LLJung «

fern .

Nn s Stehet



57 ? 7, IV . Classe,

Stehet also : sein Mann 4Gr .
* 4Q Pers . ! eine Frau zGr .

lein Junggesell 2 Gr .
!. el' ne Jungfer i Gr .

^ ZTHl -8Gr .
i l' 8c>Gr .

^ 4osub .

ksc . L4 1 8Männer >6 Weib . 4 >4 Jungg . 40

sind 18 Personen , diese von 40 , bleiben .12
22 Jungfern . 4 )

probe : 8 Männer , jeder 4 Gr . thut : i Thl . 8 Gr .
6Weiber - z - - — - i8Gr .

' 4 Jungges . - 2 - - — - 8 Gr .
22 Jungfern - i - « — r 22 Gr .

42 Personen , Summa : z Thl . 8 Gr .

Item : Auf einer Hochzeit machen die Gäste , derer
5 2 Personen , dem neuen Ehe -Paar ein Präsent , wie
folget : EinMann gab z -lThl . , cineFran24Thl . ,
ein Junggesell 2Thl . , und eine Jungfer 4 Thl . , so ,
daß 92Thl . zusammen kommen . Wie viel sind da
derPersoncn jedesGoschlechtü gewesen ? kae . i i Mäm '
ner , 8 Weiber , loJungges . 2z Jungfern .

Stehet also : '' einMann z 4 Thl .
! eine Frau 24 -

s 2 Pers . 1 ein Jungges . 2 -
j^eineJungfer 4 -

7
s
4
i

i 92 Thl .

t-- 2 )
! s82

s2sub .

kac . M j 1 1 M . ^ 8 Weib . ^ B ! 12 Jungg . 128

find 29 Personen , diese von s2 , bleiben Z2
2Z Jungfern . Zo )

probe -



Jungfer » Rechnung . 771

probe :

11 Männer , jeder z Thl . , thut z8 Thl . 12 Gr .

8 Weiber - 2 l > - r 22 r — r

loJungqes . » 2 r r 22 — r

2 z Jungfern - ^ - - n - i2Gr .

52Personen . Summa : ZoThl . vtüljirg .

z ) Item : Ein Fleischhauer giebt seinem Knechte

92 Thl . , um dafür 12 Stück Vieh einzukaufen , und

instcuiret ihn , er soll ein Rind um i2Thlr . , ein

Schwein um 6 Thlr , , und ein ziemlich Kalb , so fast

jährig , um z Thlr . erhandeln . Ist demnach die Fra¬

ge : Wie viel Stücke jeder Sorte der Knecht nach

Hause bringen werde ? kac . ^ Rinder , 6Schweine ,

2 Kälber .

Steher also :

sein Rind l 2 Thi . j 9 l

7 2 St . ein Schwein 6 Thl . - z ^ 92 Thl .

z ,̂ ein Kalb ^ z Thl . ! ^ * z . 6 subtr . '

^ * 26 _ 54

kac . ^ 6 4Rinder , ^ 6Schweine , z6

S ! 5 l8 ) '

sind 12 Sr . , diese von 12 , bleiben 2 Kälber .

probe :

4 Rinder -> 12 Thl . thut 48 Thl .
6 Schweine - 6 - - Z6 -

2Kaioer - Z - 6 -

12 Stück - Summa : 90 Thl .
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